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Meichs Graff von Kursperg/ Krev»
— HerrauffSchön/  und Seystnberg/ Herr dertt 

ü^d/ Sreutz/und Oberstem/ Liechtem
^urnam ̂ ^ Ä /  Samabor / Landspreiß /  Roßina/ und

Obrist Srb-
derWindischen March/ der zuHun- 

^mrb Königl. Majest. würcklich Geheimer Rath/ 
öeil. Landshauptmann in Lrain. Weittrich des 
^yserl Graft von Or^on Weyüand der Röm.

E arl des Nechstens würcklich Geheimer 
^dPr-a .öer-lnspeHor des Königl. Gesiütts zu L.jpssiL8, 
^er LLk, v̂ Eg/ wie auch Lands-Vicedom in Lrain. U nd M  
verordn'.mchsHM Hörtzogthumbs alda?rLli6ent,unb
Herrn / ,  !< Wkden allen /  und jeden Geistrund weltlichen 
!̂ kand/q?! ^̂ ud-Leuthen von Preluchen/ Herrn und Ritter- 
N^n/ aÄ?!^u/ VicanijZ, öencLiciÄken, und allen andernGeist- 
Mds. oL  Weltlichen /  geadleten und ungeadleten Personen /  
Venen , Oo^orn . Solickatorn, wie nicht minder
^̂ ereko  ̂und Märckten/ Burgern/ HandelsLeuthen/ 
lrden djs?^Hamer-Schmiden/ Gay-Handlern/auch allen/und 
^gen^i. uds Inwohnern/und Insassen/ niemand hiervon. 
^U lM ^n/die einiges Vermögen/es seye hernach in Gülten/ 

Häusern/ Gärthen/ Mayrhoff/ Mühlen O»- 
^chtiqkoj?^^Lern/ und ändern derley Fruchtbringenden Ge- 
k̂iß aigenthumlich/ oder Satz - Pfandt - und Bestände

M / ^  ̂ n /und Jnnenhaben/oder sonsten ein Gewerb trei- 
Nkornbt/ s "  maniglichen/deme dises offene katem zu lesen 
l̂enste/( Erbüettung unserer Freund /  und guttwilligm 

Halben. ^wffes eines jeden Gebühr nach/ hiemit zu Der-

Ihre Königs. Majest. unsere allergnädigfle Frau/ 
Fürstin in Ansehen deren bekantett sehr

.  ̂über 'U vehorlgen Overarions-Standt zu erlM
'̂När-j pottul̂ rum einen weicheren extra-

Vermögen Steuer vordas zuruckgelegte
' allergnadigst anzubegehren/ welche beyrund M r .

mögen»



mögen Steuer alle /  und jede treu-grhorsambste Vollen, l ! . ^ 
UMerthanen /  welcherley Standtö/ Würden/ Ambts/ ^
tion, prowilion, und Weesens die immer seyn mögen/ so l» vls. > 
Hörtzogthum Arain Güetter/Grundtstück/ und Gülten/ ^  ̂
anderes bru< ĵ6cicreudes Vermögen besitzen/ auch i ^
ünligend/ oder einige inäuttrj-tl Einkünfften/ so durch M .,!  ̂
schafft/ Kunst/ Gewerb/ oder Handthierung erworben N M ^
desgleichen ^ppan^en, oder witibliche Unterhaltung/ 
düngen/und dergleichen zu genüffen Huben/wie nicht minder
^üminittratores anderer Vermögen/als Vormünder/
res, kxecmores, ticiei (^ommill^rij, 8ec^uestri,
Landschafft'oderSpättungs-jurj8 Inhaber/ und deWO,^
Mit einem Worth Jederman/ der in besagt-disem HörtzoM'!
Arain sich ernähret/ des allgemeinen Schutz, thcillhaffttg 
und einiges Vermögen/ von was Natur dasselbe
innen hat/ undgenüssct/ eintzig/und allein den armen D ^ /
Man reipeLu deren dienstbaren GrundtstückeN außgeno^

bezallen schuldig seyn stllm ; Undnundiehierauffver^ ^zu vezallen jchuldtg jeyn foum; Undnundtehrerauffvcr^ 
geweste Geist-und weltliche Löbb Land-Stände mittels v
^andtäglich gepflogenen dissähligen Handlungen allerhöch^ 
acht S r. Königl. Majest. vor sothanne 174z.. jährigedacht ______  __

gen Steuer eine 8umm<ipr. Pausch a l l e r g e h o ^ a m b s t  anerbell̂
auch solche von Allerhöchstdenensclben attergnädigstangen^./ 
worden/ folglich erdeuthe Löbl. Land-Stände die "
und den ö^oäumsothanneVcrmögen Steuer zu 
auch Löbl.Landschafftl. Loniereu^ überlassen/und dieselbe b,^ 
begwaltet haben/welche dann nach gepflogener BcrathstlM 
sich dahin einverstanden/ und geschloffen hat/ das .. ^

Erstens vermög Landssürstl. l^teurs die unbeweglich^^
ter/ Häuser/ Grundstücke/ und andere dergleichen Fruchtbr^ 
de Gerechtigkeiten solcher Vermögen Steuer unterworffe»/ 
deren wagende Pfundt künfftig in Anschlag komben solle». 

Andertens solle vermög auch Landssürstl. l^teurs e»'^
sicher Kontribuent, welcher von seinen völligen Einkünffle»

so vill/a ls hernach ^.ailftens ltawiert wirdet/seinem^--M,
in Abzug zu bringen/welches nicht nur bey gemeinen 
sondern auch bey allen Stifftungen/ ^ppon^M , Witt» 
Unterhaltungen/ und ändern dergleichen auff denen G» 
hafftenden Oneribus statt hat. Derowegen dann 

Drittens von solchen gemainen/oder 
deren Inhaber kein Vermögen Steuer mehr zu entrichte» Melt 
solche (^pitaljen in der Ainlaag seines Vermögens "  ^  
schuldig lst.



SpiralÄmenS werden diebeyeiner Löbl. Landschafstanligende 
l deren Herren/und Landleuch/und auch deren jenigen/
l üUs c> ", Stiches Onus tragen/ ncmblich mit i .fl. von tausend 

l l i i ^ u g i n K r a f f t  eines vvrigmLandtag-Schlusses/zu 
! ^g^n lcher Erzaigung eines bewilligten Oonti-iburion -Nach- 

sv v ^ t  worden seynd/ von gegenwärtiger Vermögen Steuer 
pry die übrige Lands. Orrpn alien aber sollen in totmu, A: 
^  omnjl)u8 nemblich die zu z. proccnwm angelegt seynd/ 

d -von  tausend belegt Werden- Desgleichen seynd
die Häuserderen jenigen alhier zu Laybach/welche 

4« Würger seynd ̂  nach den vorigen Anschlag ihres precij, mrt
^'H^ntausmd zu belegen.
h>.̂ ^chstens komben in die Taxation die Lands. Besoldungen/ 
j^Nermög Landsfürstlichew Irenes/ w nn sie nur 200. ff. 
ab e r o d e r  darunter betragen/ nicht zu belegen seynd/ wer 
lichen oder mehr kleinen Besoldungen über 2OO. ff. jährs
tz^?Zenüsset/diseristjntotum^pro omuiku«; karismit 2. fl. 
k^^"^dert zu taxieren z desgleichen seynd die luciuKriat-Ein- 
ll)ter. Eten ^ävocaten, lVtcäicornm, und dergleichen /  über 
^ belegt habende getreue Einlaag mit.2. fl von hundert

^ibentens mit der Hoch-und Ehrwürdigen Geistlichkeit im 
,̂1,, dar die inpersoms des Wohlgebobrnen Herrn Herrn Maxis 

^nAAtomFreyherrens von Taufferer(Titl) diser einer Löbl. 
sttkn ^erordneten Ambts ^rLÜctenrens/ des Wohl- Edl - Ge- 
dis-».Herrn HerrnAntoniFrantz Joseph von poarelli(T 'tl.) 
H.. ""er Löbl.Landschafft Vcrordncten/ und desWoblgebohrnen 

Herrn Frantz Antoni Freyherrenö von Schmidhoffen deren 
Hoffrechten Beysitzern äepnt^rtc, und hierzu bevoll- 

k̂ ffklgte r.txierungs-^omiilion, relpeäkn ihrer übrigen Ein- 
lyg.^u/aufler denen tt. und (Kapitalien besonders zu l radieren, 
h^"^lbe nicht bey den letzthinnigen Pausch - Handl verbleiben 

^.Weichen Verstaubt hat es ^
tz« Achtens respeäku deren S ta d t/ wie auch reipeÄu deren 
> rgiverch/ und Hameffchmiden/ mit denen eben novirer von der 
kckn^"^^om lLIion zu 'rtarieren seyn wird /  ily Fahlste 

 ̂"M  zu dem vorhinigen Pausch-Handl verstehen wurden. 
^?"un tens komben in das Mitleyden die verschidentlich im 
tveU ^ber Löbl. Hoff-Lammer erkauffte Gülten/und Zehcnter 

kt. Herten Gült nicht beansaget seynd/ deren Inlabet 
lve lM 5^^^^liche richtige Ertragnuß anzuzaigen haben/ 

l^ann zu Oapital geschlagen/ und pro Omnibus kacis, 
Do»!' tausend zu belegen seyn wird/ oder es seynd bist 4. fl. 

von dem Kauffschilling den fie darumb gegeben/ nut 
eiyes füyff(els/zu entrichten. . ^



Zebentenö seynd zwar die Einlaagen von denentt. und, Is,
-ralienvor dises mahl nicht nöthig/ wellen die tt.undLanvM^
(^Lpitulien bey der Land-Buchhalterey ohne demebekant/vo . 
nenprivLt-O^itLljen aber der Debitor selbst seinem
die Vermögen Steuer/ wie hienach folgt/ abzuziehen habe" ^  
jedoch seynd verläßliche/ undwahrhaffte Einlagen an aldtol, ^ 
von denen lnäuttriLl- und übrigen Einkünfftcn/ durch jene/̂  ̂  
betrifft unter aigenhändiger Unterschrifft/ und FettiguNg^ 
vorermeldtcrlaxierun^s^ommilbon bis Ende nächst.lv^d 
den Monaths Junij sogewis einzubringen/als in w id rtg ^  
der HxicronF ex oKcio fürgegangen/ und niemand E  M  
gehört werden jolle; Wo beynebens die Grund ^
hiem-t auch ersucht werden/ ihre wollhäbige Unrerthanen/ 
mtwedcrs aigenthumliche der Steuer-und Oomribucion ^ 
unterworffene Grundstück poücäiercn/oder von einem ^
Eayhandl/und dergleichen einen jährlichen Nutzen schöpf,e- 
hin in das Mitleyden gezogen werden können /  bey der / 
ru u ^s -d o m m illio n  schrifftlichcn anzuzaigen. Und wettll .. 
oben ist gemeldet worden/ das vor dises mahl von denen D § 
( 'Ä p it^ lien  der D ebito r selbst seinem (Ircc iito ri die Vtt'N
Steuer wird abziehen können/als wirdet - nro

Ailstens ttätoieret/ das solcher Abzug von denen Z U ^  
centum anligenden^Lyiralien anden lauffenden Imercllc in . 
rum,ö»5pro omnibu8 lr^tis mit 4. ff. von tausend/ von dtU jjijt
6 . p ro  centum mit4. ff. 48' kr. von denen z u  4. p ro  centu .
z. fl. 12. kr. und von denenzu z. pro centum anligendeu ^
ralienmit2.fl. 24. kr.von tausend/ und nicht höher dem ĉea  ̂
.solle köffen angerechnet werden/ gleichen Verstand hat esa u u' ^ 
denen Landschafftl. ciLpituben/ welche minder /  als auff 5' ^  
eentum  angelegt seynd /  allermassen respeäku deren zu 
centum  allda anligenden LupitLtien schon hieob §. Dlertcn ^  
Anschlag gemacht worden ist ; Was aber die ^ppan^cN s .^
wrttibliche Unterhaltungen anbelangt/ so seynd bist zu 6^? Ein
schlagen/und mit 4. fl. von tausend in Abzug zu bringen ̂  
hin/weillen zum Dxempel eine ̂ PPLNÜM, oder wittibllU- ^  
terhaltung von jährlichen ioO. st. ein O^pitAl von 2000. ̂  
machet/ so kan der D ebitor von einer solchen ^pp^as^cis 
Wittiblichen Unterhaltung jährlicher rcx). ff. pro ommbu§ ^  
gegenwärtiger Vermögen Steuer 8. fl. in Abzug bringe
uc cie cLteris. .

Zwölftens/ und schlüeßlichen solle die 174z. jähr^^deN  
gen Steuer von denen Donrribuenten in denen uach^ ^  
dreyen Kati8 gantz gewis /  und ohnfehlbar erlegt wer? 
nemblichen mit Ende September bis respcäkivö letzten ^  
des lauffenden 1745. Hahrs die Erste /  mit Ende ^  ^4 ;.



Jenner 1746. die Änderte/und mit 
ben-t^ ^peA.ve letzten M aij 1746. die Dritte. Das
Lankr 2 ahr aber vor die^pitctlren so wohl bey der Ldbll
iO-k ? denen privat - Partheyen solle mit ersten M a ij

senden 17 45 . Jahrs seinen Anfang nemben/ und nach sol- 
E^Wenwärtigen Stand/wann sich auch diserZeit wehrender 
^ Fristen ändern solte/die Vermögen Steuer proomni- 
^denk'önnm" und reixeäti vL in Abzug gebracht

j-x,Welche Einrichtung hiemit durch gegenwärtiges patcm rii 
Kr?^wissen im Land Kund gemacht wird. Darauff in der 
^U-Ma-est. unserer allergnädigsten Frauen/ und Erb-Lands- 
MunNamben/ dan von Landshauptmanschafft/und Lands- 
da i Ambt in Lrain/ wie auch diserLöbl. Landschafft alda

prLÜclent-und Verordenten AmbtSwegen/ an alle/ 
i^e hievor specillcierte Vermögen Steuer mäßige Oorwrj- 

was Standts/ Würden/ Ambts/ oder (üonäition die 
rrsüw'̂ yn mögen/darvon eintzig/und allein den armen Bau- 

"  respe^u deren dienstbaren Grundstücken außgenomen/ 
ten ^  ^nstlich/ als gemessener Befehl hiemit ist/ damit jede de- 
tzd^ontribuierrnd^n Partheyen das entweder nach der Einlaag 
e^dey mcht eingebracht-oder unzuelängig befundener Einlaag 
ied^^'o ^ x ie rc , oder auch vergliheneS (Quantum, welches
lenI?§lchey durch gedruckt/und versigillierte^Mtions-Zetts 
in ^'^udets wird bekant gemacht werden/ in obbestimbter Zeit 
iv ir^ Ocneral Einnember Ambt so gewiß erlegen solle/ als in 
schien das taxierte czuantum nach verstüessuNg des hieob 
^  "jllegegebenen MonathSnach jeder krta, mit zueschlagung 
!a!,k' und deren cxecutions Unkosten/ wie bey ändern 
N  des Anlaagen /  gantz unverschont /  durch den Lands. Rent- 
rin!! ^  eingebracht werden solle. Darnach sich jederman zu 
h.sN/ und vor Schaden zu hieten wissen würdet/ dann hieran 

allerhöchst ernannter Königl.Majest. allergnädigst-unv 
h^ölgedachter Lödb Landschafft ernstlicher W illen/ und Mtis

Datum Laybach den r 0. A pril 1745^


